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ſtützung der franſb fer Lee 
veranlaſſ n. 1 ex 

— Die galiziſche Kaiſerreiſe ſcheint den Zweck, 
eine Annäherung der Polen an die Regierung her⸗ 
betzuführen, gefördert zu baben. Innerhalb des 
Polenklubs bat die Richtung der Krakauer Partet 
die Oberhand gewonnen, deren Programm ſtets da⸗ 
hin gegangen iſt, eine Politik der freien Hand zu 
beobachten und nach Thunlichkett eine verſöhnendt 
Mittelſtellung einzunehmen. Daß die Polen nach 
dieſer Seite bin Stellung genommen haben, wird 
auf den Einfluß des neuen Finanzminiſters Dung 
jewski zurückgeführt. Der Zuſammenhang zwiſchen 
Polen und Czechen iſt dadurch gelockert; die erſte ⸗ 
ren werden nicht allein in Fragen der äußeren Po⸗ 
litit bemüht ſein, die ruſſenfrtundlichen Beſtrebun⸗ 
gen der Czechen möglichſt zu paralyſtren, ſondern wer⸗ 
den ſich auch in den inneren Fragen der autono⸗ 
miſtiſchen Parteldisziplin mehr entziehen, ſich das 
eigene Urteil wahren und ſich beſtreben, in dieſer 
Welſe eine ausgleichende Thätigkeit im PBazteien- 
kampf zu üben. Die Polen werden alſo fortan die 
„ausſchlaggebende Partei im öfterreichiichen Reiche - 
rath, die eigentliche Reichspartel ſein — ein Zuſtand, 
von welchem wir uns allerdings nur ſehr iſchwer 
eine deutliche Vorſtellung machen können. 


Ausland. 


Paris, 29. September. Frankreich bietet 
beute ein eigenes Schauſpiel. Obgleich die Repu- 
blik beſteht, wird in allen Städten ganz gemüthlich 
ver Geburtstag des „Roy“ gefeiert, werden Meſſen 
zu Ehren des Prätendenten gehalten, welchen Se⸗ 
natoren, Deputirte und ſogar Beamte und Mifi- 
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gen⸗Ausgabe. 
Deutſchlaud. Irxiſſe Ausglachung dart un re en oc Fer nt 
2 „30. 4 deutſchen Schiffe kün hin in Folge Mesereingtim- | wir nicht la 4 mehr auf, eine endgültige und 
Be der beld 8 effüng, ae au I 3 twort auf die kürkiſche Berſchlep⸗ 
batirt „ Fried f r, werpen ohne eine neue Vermeſſung, wie ſolche jeit- pun 2 7 iu wart dieſem Falle muß 
— „lerrichoruh, den 17. Scheuer“ ger ubthig war, auf Grund ihees deutschen Meß. Europa wohl Zet nehmen, ebe es einen Scheit 
e e anni ee dee Staude if, Wohl 
f N eßzter mſtande von dem Nlemand im Stande a 
dort verkehrenden Schiffen eine Abgabe erhoben, e eee Rande [bon dem Nie and zu ſagen taude iſt, wohin 
Ms m ein Gewicht nicht beigelegt , und PR et führen wird. 
deren Sätze in Gemäßbelt der von der dgl, belgt ſen, daß vorläufig und voraus ſichtlich n. Dat e ee Be 
f rſeits lebbaften Beifall. e „Agence e 
d. Bertzagen, betr. die Ablöjung des Scelbnel Deulſchlando mit Unteren eibebllch Überlegen eh Mh pe 
0, vom 16. Jull 1863 übernommenen Ber werden. Meines Erachtens erſchent die Sachlage meldet, vie Haltung 1 Ne 
50 * 1. i rage korrekt. Nach der bisherigen Sachlage hat 
* hy Erhöhung nicht 7 4 Die Ab- ten Tartfünderung die Zustimmung vorzuenthalten. ie ) J 
wird nach dem Raumgehalt der Schiffe be“ Den Bundesrath beehre ich mlch ganz ergebenſt zu der Fürſt Niktta nur die 1 CD * Dul- 
— elgno zu vollziehen gehabt, während jetzt die damit 
ö Metal Shlfevermefungeresch 74 deren der von der Könige. belgiſchen Regierung brabſſch⸗] . 
c e alte belgiſche Schiffstonne (tonneau tigten Tartfänderung abzugebende Erklärung Beſchluß] kel Montenegro zu dem Wunſche berechtige, ſich im 
Ae wird beabſichtigt, an Stelle jener älteren per Entwurf det nenen Parſſo und Berechnungen Nothfalle die thatkräftige Unterſtüßung der Mächte 
ermeffungsregeln ein neues Schiffsvermeſſungever⸗ über die Ergebntſſe des letzteren werden bei det rechterhaltung des europälſchen Einvernehmens über. 
weſentüch der deutſchen Schiffsvermeſſungsordurng zeugt und betrachtet dieſelbe als die beſte Garantie 
wuiſpricht und deſſen Maßeinheit der britiſche Re- Berlin, 1. Otober. Die „National- Zeitung“ Die “allgemeine Meinung in gang Europa 
Die ang der Antwerpener Hafenabgabe wöthig. Duleigno iſt nicht eingtäſchert worden. Dieſe ſpricht ſich mit wachſender Energie gegen die Ort 
e kgl. belgische Regierung hat deshalb den an] Nachricht wird von verſchiedenen Seiten bestätigt; England aus verſtanden, die Welt wieder einmal 
Nächten den Entwurf eines neuen Tarife vorgelegt, leicht ein Fühler war, ein Avis an die albaneſſſche heute die B 
> 5 ö lätter Herrn Gladſtones behaupten wol⸗ 
ſich zu vergewiſſern, daß deſſen Säpe keinen Liga, die Dulelgnofrage auf die angedeutete Weiſe len, es jet vie Schwerkraft er; Verhältniſſe, weicht 
0 daß der neue Tarif den Schifſoverkebr Ant.] Die europaiſche Flotte fünfte ſich im Hafen von babe, fo wird man Dagegen erinnern, daß der Stu 
werpens in feiner Geſammtheit nicht böher als] Gravoſa zucht mehr ſſcher; für den 4. Oktober ist Vea par | ene des e 
nzelr ach Bauart der Schiffe, angtordnet; dieſer Haſen tft beſſer geeignet, die Wi „put 
€ pet HR Pe), 5 ee n neue Wirren getrieben worden fl. Die englt⸗ ars anwobnen, werden an „Se. ſehr chriſtliche 
anders als bisher ſich europätſchen Panzerſchiſſe vor dem Wüthen derf ſche Polltir fieht ſich vor die Nothwendigkett ge Mojeftät”, Arneſſen gerichtet, in Beiden = une 
dadurch betheiligt, daß der Vertrag vom 16. Juli Cattaro der nächſte Weg nach Cettinje, der mon: 1 a 
a * ö in die Politik gefährlichſter Abenteuer R A 
1863 von Preußen, Oldenburg, Lübeck, Bremen tenegriniſchen Hauptftadt. Admiral Seymour kann . 0e f ſchen Blättern eine äußerſt aufrübriſche Sprache 
Preuß n grtntjch pi y überzutreten. Wenn man in England und vielleicht geführt und verkündet, daß der „Roy“ bald wieder 
en Staaten haben ſich mir gegenüber Preußen von Montenegro in Verbindung ſetzen. ben wollt übrigen Mächte wie v 
und ür die dem neuen Ta⸗-Z ; „Lerſteben wollte, daß die gen Mächte wle vor begrüßen“, ſo ſchreibt die „Union“, „mit Ber- 
Lübeck für die Zufttmmung au 0 Ueber die weitere Verwendung der Blotte, Tor | Dulelgno fo etwa vor Konſtantinopel folgen, fe er die nn 1 7 — des Vaterlandes, das die 
amburg gegen die zu beſorgende ſtärkere Bela“ kurſſren nur unkontrolltbare Gerüchte. Ale That. Andeutun l ird. Ein europälſches Kon⸗ 
fung der Segelſcht u geäußert haben. ſache d ori f ge eden wie, r nehmen wird, der berufen iſt, die in die königliche 
Die en auf Bellen, daß der gefieen Rattgenabte erg. zen in ſeichen Zwachen dat mie befanden und das Wiege niedergelegten Verſprechungen des aliens 
dem bie herigen laſſen ſich mit vollſtändiger Sicher- taliſchen Kriſis beſchäfligt bat. Ueber die gefaßten 40 
f rer g doch nur darauf hinwei⸗ 
bei an: u des alten Beſchlüſſe in u s bekan e ubelt sogar 2 „Auf allen Punkten Frankreichs wd 
D N mod nuch Befannt geworben. Auch ſer, ibn aden warſchteen zu laffen. 2 uf: „Cs lebe der König!“ bald — 


daß die Sinh, I guffecht erhalten werden, ſe haben 
5 0 nen mung der beiberfeitigen Vermeſſungsſyſteme in Ant- dur f 
dath iſt Seitens des Reichskanzlers folgender An⸗ 9 8 0 pu 1 an warten. In dieſem Falle muß fi 
a et lagt thut, den es nicht wieder zurücknehmen kann und 
„Im Hafen von Antwerpen wird von den Von anderer Site wird dem 0 5 100 thut, 
hingewte⸗ ee Wien 
vo och auf Das Verhalten des Fürſten Nikita findet ruſ⸗ 
ſchen Regierung in Artikel 3 Nr. 3 des „ Allgemei⸗ lange Zeit die Sezelſchiffahrt in dem Berteht Die 
findet, wie „W. T. B.“ aus Petersburg von heute 
Fluchtung ohne Zuſtimmung der betpeiligten, Staa⸗ nicht dazu angethan, der belgiſcherſetts beabſichtlg⸗ ett. Ne 
0 läßt ſich das offiztöfe tuſſiſche Organ vernehmen, 
dechnet. Dieſer Inhalt wurde bisher nach älteren erſuchen, über die Namens des Reiches im Betreff eigno z 
verknüpfte Eventualität eines Krieges mit der Tür⸗ 
le hauke as ie derade beige) nder Bags ſaſſen zu wollen. Der gegenwärtig geltende Tarif, 
zu ſichern. Die „Agence Ruſſe“ iR von der Auf- 
fahren einzuführen, welches in feinen Grundſäßzen Ausſchußberathung vorgelegt werden. Bismarck.“ 
für eine günſtige Löſung. 
Aiſterton darſtellt. In Folge deſſen wird eine neue ſchreibt: 
volität aus, mit welcher man es namentlich von 
em Bertrage vom 16. Juli, 1863 betheiligten ob die Nachricht von dem Brande der Stadt viel-] vor die Eventualität ein“s & reges in führen Wend 
9 Nberfprud; erfahren werden. Ste geht davon zu lösen, wagen wir nicht näher zu unterſuchen ven gegenwärtigen kritiſchen Zuſtand herbeigeführt 
leber belaſten werde, giebt zu, daß die Be- ihre Ueberführung nach dem Hafen von Cattaro Gladſtones die Epoche bezeichnen, von der ab Europa 
Kalten könne. Deutſchland ig am der Sach Bora zu ſchüßen, ale Gravoſa; überdies führt von sche, CH tömenbigteit ge 
geſtalte ſchland iſt an zu ſchützen, ravoſa; führ ſtellt, entweder eine unerhörte Niederlage einzuge⸗ und Ergebenbelt veiſichert, wird in den zopalifi- 
und worden iſt. V i 
und Hamburg mit abgeſchloſſen worden iſt on ſich ſonach von hier aus direkt mit dem Hürſten auch in Rußland das europätſche Konzert dahin auf dem Throne ſeiner Vater ſitzen werde. „Wir 
x Brem d N 
f ausgeſprochen, während Oldenburg, en und wie über die neueren diplomatiſchen Verhandlungen Hoffen wir, daß die prompteſte Enttäuſchung ſolchen großen Traditionen unter seinem Fürſten wieder auſ⸗ 
ie Wẽ̃ tits im Vergleich mit liſche Ka mit. 9 
irkungen des neuen Tarifs binetsrath ſich vorwiegend mit der orien was geſchrben if, ſeit Herr Gladſtone an der Spitze Helle zu verwirklichen. URL rie „Clolliſaton“ 
und des neuen Tarifs ſtehen zu einander in keinem Beendigung der Mintſterſſzung hatten, wie „W. 


nammittelbaren, in einer feſten Zahl aus zudru enden T B.“ aus London von geſtern meldet, die Bot⸗ 
Verhältniſſe. Ein ſolches Verhältniß beſteht eben- ſchafter Jraatrelche, Deutſchlande, Rußlands und 
ſewentg zwiſchen den Ergebniſſen des bisherigen Jaliene, fowie ber türktſche Geſchäftstrüger Unter⸗ 
uz benen des neuen Vermeſſungsverfahtene; man redungen mit dem Stastsſekretär des Auswärtigen, 
kann nur jagen, baß das neue Vermeſſungsverfah⸗ Lord Pranvllle, im auswärligen Ame. 
N — um Allgemeinen zuverläffigere und we, Pr Ay wird eh 
gebniſſe aufweiſ en wird. Probeweiſe Ermittelungen, hüttert geſchildert, doch fehlt] nn * 
a. — 1 annähernden 1 vi Pe Lem: vornehmlich die daß es der ernſthafte Wille des Ratjere: iſt, dem 
er größeren Anzahl von Schiffen ſtattgefunden eichs hinſie der Slote] * 2 ö ' 1 
Daben, laſſen mit einiger Sicherheit vorausſehen, ige das Eluvernehmen eden Augen. 6 N Hager iR, Nu! 
daß vie Dampfſchlfffahrt eine mäßige Erleichterung, blick g unte. Der ſaikle Befebl an den n * 3 würdiger Zurückhal 0 
, . . Banbeöperrn, Dir ala! 
wird. Je nach der Bauart der Schiffe v Aktion zu enthalten, muß — 15 ſchu 9 uldigung — oß der vor handenen Ze 1 
8 geit der Flotte lähmend wirken. Allerding umſtände — entgegenzubringen, überlaſſen wir dem 


8 
55 
2 2 


falls iſt die g Ne 4 
falls iſt die eee unter le 5 


wird die Höhe dieſer Mehrbelaſtung eine ſehr ver⸗ izle, «- 7 re | 
ſchiedene vr ehe ee abe glaubt die heutige „Times“, wie „W. T. 8“ Urtpelle des kathöliſchen Volke. Es wird ſich beim 
a 5 t, Grund zur H en n den det ſelbſt zeigen, ob die Kundgebungen der katholi⸗ 
— def 2 bel 2955 Eee nur 2, u. offnung auf eine befriedi⸗ f en Kreise fi & mehr im Sinne der bekannten Re⸗ 
anderen 42 Prozent, im Durchſchnitt etwa N 6 
Prozent der bisherigen ee eg Es 5 j rg Verſammlung, weiche die würdige Zu: 
liegt dies nicht an einer unzutreffenden Normirung Dazwiſchenſchlebens von Hinderniſſen wabrſchelnlich 13 a Veraplofiem de, Wer ufer Auffaſſung 
des neuen Tarifs, ſondern an dem Umſtande, daß 19100 Dr 5 » 
das bisherige Vermeſſungeverfahren für Schiffe delt es ſich darum, den Widerſtand des Sultan — Ueber das Verhältniß Frankreichs zum Va⸗ 
einer gewiſſen Bauart und für Segeljchiffe über⸗ ß en! chte aus Konſta e kan ſchreibt der Korreſpondent des „B. T. aus 
baupt beſonders vorthellhafte Ertzebniſſe lieferte, ſtin men darin überein, daß die Sartmädigteit, in] Rom, daß in vatikaniſche Kreiſen verlautet, der 
welche unter der Anwendung der neuen und richti⸗ 0 babe in Folge det Kabinetöhrife. in Paris 
geren Vermeſſungsgrundſätze fortfallen werden. Für 6 1990 den Nuntius Cjackt und durch den Erz⸗ 


die Zuſtimmung zu dem neuen Tarif iſt geltend ge⸗ 
K. neues Stadium. Schon ſpricht man er von 


Auacht, daß der Vertrag vom 16. Juli 1863 die 
I Tönigt. belgiſche Regierung nicht hindern könne, ein 50 
Regierung binſechtlich der Brreinbastei 10 ntuen Konferenz der Großmäch um die 
er Kongregationen ausgetauſcht wurden. Gleichtet⸗ Türkei zum Nachgeben zu bewegen; gleichzeitig aber 
19 ſoll man es im Vatikan für angez igt gebalten] taucht in radikalen Blättern a ingame 
6 292 
ſe 


über den Haufen geworfen. Es iſt kaum zu be⸗ 
zweifeln, daß Gambetta den prränderten Umſtänden 
gegenüber eine ähnliche Aenderung befürworlet hätte, 
denn die ganze Angeletzenheit tritt damit in ein 
von ihr angenommenes tens. Vermeſſungsverfahren 

großen Proteſtwekting 4 rankreich 


auch für die Erhebung der Antwerpener Hafen ⸗ 

abgabe anzuwenden, daß jener Vertrag ſie zwar 

hindert, den Schiffeverkehr Antwerpens in feiner 

Geſammtheit höher zu belaſten, daß aber eine nde ug. A = 

verändert Vertheilung der  Bisherigen. Be- einem demnächſtigen Toronwechſel am Bosporus in aufzutreten, als daſſelbe den heil. Stuhl füngſt] ſolle und dürfe unter keinen Uaſtänden ſeine Hand 

lastung auf die einzelnen Schiffe und Schfffs⸗ Umlavf g ſeßt werden. Auch Abdul Aſſig ſetzte anging, ſich öffentlich gegen den Proteſt zu äußern, zu einer erneuerten Zwangepolttik gegen die Türkei 

arten, namentlich wenn die Aenderung aus der An⸗ Thron und Leben auf das Ziel, als er gegenüber welchen Itallen gegen die alleinige, ausſchließlicht leiben. Den Diplomaten am grünen Tiſche, welche 
franzöſiſche Protektion der Chriſten im Orient er- die Türkei wie einen großen Kuchen zerſchnitten, 
hoben bat, indem daſſelbe verlangt, den Schuß der ergeht es dabel schlecht? fie werden gleich den Figu⸗ 
ſtalieniſchen Chriſten im Orient durch ſeine eigenen ren aus irgend keiner Opera Bouffe behandelt. Die 
Konſuln ohne Einmiſchung der franzöſiſchen auszu-] „ᷣVertte“ mahnt heute die Franzoſen, ſich künftighin 


wendung eines rationellen Vermeſſungs verfahrens 

N ergab, als eine Verletzung der vertragsmäßigen taub blieb. N 
aus dem lächerlichen Ralhe der Großmächte fernzu⸗ 
halten, denn dieſe Ehre jet mit dem Blute unzäh⸗ N 


Verpflichtungen nicht anzuſehen fein würde. Ohne⸗ In den engliſchen Blättern wird zlemlich 
bin werde die für die Segelſchiſffahrt ſich ergebende übereinſtimmend angedeutet, daß, wenn Abdul Ha⸗ 
Mehrbelaſtung mit der fortſchreitenden Zunahme mid bei feiner Weigerung beharrt, die Aus ſicht auf 
6 Dampferverkehrs immer mehr an Bedeutung den Fortbeſtand der Türkei nur eine geringe jet. x 
liger Menſchen gedüngt. 


1 wortet, die Haltung der franzoͤſiſchen Regierung fei 
verlieren, und es werde auch ſchon jetzt eine ge- „Kann die Eintracht der Mächte — ſchreibt dle 


nicht geeignet, den Papſt gegenwärtig zur Unter⸗ 


Propinzielles. zeigt, bethätigen Sie denſelben auch ferner. Neh⸗ 
men Sie ein Beifpiel an unſerm großen Kalſer, 
kleinen Irrthum zu berichtigen. Die beiden Schiffe, der noch heute in feinem ſeltenen hohen Alter feine 
a groͤßte Freude und Genugthuung in der Erfüllung 
ſeiner ausgedehnten Pflichten findet. Die Leiſtung 
macht den Mann, und je höher er in der Welt 
geſtellt iſt, je mehr wird von ihm gefordert, je 
größer iſt aber auch der Erfolg und der Lohn. 
Deutſchland darf mit Stolz ſagen, ſein greiſer 
Kaiſer iſt in der Arbeit ein leuchtendes Beiſpiel 
der Jugend, folgen Ew. königl. Hoheit dieſem Bei⸗ 
ſpiele und ſtreben Sie, gleich wie Ihr Herr Vater 
eine große Kraft in der Armee geworden, daſſelbt 
für die Marine zu werden; die deulſche Marine 
darf dann reiche Hoffnung auf Ihre 
u Führung ſetzen. Wit Alle aber geben 
wie immer, unſeres Kaiſers als unſe 
dem wir im Leben und Tode ergeben ſind, 
und geehrt, indem er feinen Enkel zu dem unſrigen 
gemacht hat. Bringen wir dem Kaiſer ein drei⸗ 
rſtenzimmern von der a f 


mattges Hurra dar! / — 
.d } „ m ; — f a H 7 Me 
D Krb Hide RARADTNAEEN DI an a vn | St re re eg a Tre 
’ * aft Jahlreiche Geſchenke der tropiſchen Sonne gebräuntem Geſicht die blauen Die übrigens unrichtige Nachricht von 
— Augen herzgewinnend leuchten, iſt in der That mit Ver Duleignos wurde hier ve 
Leib und Setle Seemann. 2 8 
ABI den, ＋ Hruhäinau® er en- kommentirt 
Aus den letzten Tagen der Kommune wird onſtratlon , 
17 e open“ P enfee von einem eg Sprit, von elner beabſichtigten Zusa 
Augenzeugen erz per „Es war am 26. Mai menlunft * von Griechenland mit Kön 
871. Die Zullerien,, der Juſtſſpalaſt und das Humbert und Calrolt in Monza, zu welcher fl 


Stadt baus fte Fame 1 Mont, auch Gambetta von dem Schloſſe Les 1 
Stadthaus ſtanden in Flammen, auf dem Mon e 8 fe Ben 


martre Fi 1 ſpleen di- Mitrait euſen 1 
rderben. Au Raguſa, 30. September. Der öſterteichiſt 6 


Ted und Verderben. Außer mir vor Aufregung 
und ‚Entfepen war ich nac den Champ Eipſece | Motfo, welcher beute Abend vos einer Retogno ö 
rung an der albaneſiſchen Küste zurnggekehrt 


gekommen; ich eilte weiter am Ufer der Seine ent⸗ 
lang. Bıöplic bot ſich mir ein Anblid, bei dem bat unweit Dulcigno eine türkiſche Fregatte v 
Anker geſehen. 5 


8 rg agu f 1 ar ich zu träumen glaubte. Am Ufer entlang ſaßen 
Kleinfeld aus Uſedom, Kaufmann Bugge aus zweilährigen Reife, auf welcher Sie die ganze Erde als 60 en, welche in aller Seele N 

Solea, Dunssefger Kab and ahr Ke, ag a, Mr gehen en dale eee Do e e u, 1 0 e Sena 
a en Tage zu Ende er 


er von der Leitung der ruſſiſchen St. Petersbur . 
Zeitung vor Jahren zurückgetreten, nicht die 6 
rag zur Gründung einer neuen Zeitung 
aten. 


en 
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möchte ich bemerken, daß ein 4 
> Pa T- ae de 


Ra Me. 
In einem langen ae Pride die hel 
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Dieſe 8 ung wird von der h 


ur 


er Bahnhof hatte 
mlichen Familie einge 


Die hohen Herrſchaften führten Geſchenk 
mit ſich, die ihnen ihr Sohn, Prinz Heinrich, von 
— Zu der Montag, den 4 d. Me,, be Di „Beltumfegelungsreife mitgebracht hat. In 


ginnenden Schwurgerichtsperiode find folgende ‚Der, 


ed Hamburg haben die königlichen Herrſchaften gestern 
als Geſchworene einberufen: Konſul Kisker, Met l 1 5 verlor Be eee n 
f " 


Kittner, Juwelier Brandt, General⸗Agent Krüger, dejeuner 0 na toire eingenommen, zu . 
ut 5 21) 
et ) 1 


RMentiet Kraſemann, Rentler Keppler, Kaufmann fein Hamburger, Herr v. bee, nz 

Barz, fr. Domatnen-Pächter Harras, Buchdruckeret⸗ worden war. Ein Ber chterſlatter the t no nach 
beſther Bornemann, Kauſteute Keil, Haſſe, Kinkel üg nach ſtenographiſcher . An. 
und Büttner, ſämmklich von hier, Hofgärtner 2 ſprache mit, mit welcher der Chef der Admiraltlät, 
aus Grabow, Rentſer Eichberg und Jabrikbeſſher General v. Stoſch, den Prinzen Heinrich an Bord 
Kumbier aus All-Damm, Zlegeleibeſizer Gübe aus des „Adalbert“ vor verſammelter Dejahung. be⸗ 
Ueckermünde, Kaufmann Boecker aus Fiddichbw, grüßte. Ste lautet: 


Gutspächter Gehrke aus Drammin, Bürgermeiſtet „Eure königliche Hoheit kehren beim von einer 


8 lten,. Es waren mehrere Karren voll ver⸗ 
pitän Bleback aus Stepenig, Rentter Albrecht aue aller Art empfangen haben, In allen Häfen at ee an jener Stelle in die Seine ge: f 
Gartz a. O., Brauerelbeſther Breslick aus Kamin, man einen Feſttag aug Ihrer Ankunft gemacht, worſen worden und die Fiſche ſammelten ſich in den Viertelfabre betrugen 17,023,442 Pfd. S 
Mühlenbeſitzer Frank aus Elekuhl, Rittergutsbeſthet man hat Iren gehuldigt als dem Repräſentanten Schaaren um diefe willkommene Beute, den Anglern Ger 405,220 Po. Sul, mehr, als in dem g 
Holt aus Rißnow, Rentier Dieckmann aus Paſe⸗ des neu entſtandenen deutſchen Reiches; die Frem⸗ den Fang erleichternd.“ In der That iR. dieſe chen Zeitraum des Vorfahres. ? 
walk, Oberamtmann Drenkhahr aus Pudagla und den in Anerkennung der Macht, die ſich plötzlich ſo] Ausdauer der Angler in jenem Moment eine be⸗ Nach der jetzt vorliegenden berichtigten B 
Kaufmann Becker aus Paſewalk N) gewaltig in Europa geltend gemacht hat, die Deut» wunderungswürdige und ein Beweis, wie ſehr der luſtliſte fanden durch den Erdrutſch in Raini- 
— Oeſtern wurde in der Mönchenſtraße ein ſchen in der reinsten Freude an dem auch ihnen ge „Sport“ zur Leldenſchaft werden kann. in Bengalen, 40 Europäer und 30 bis 40. C. 
- Meines, anscheinend krankes Mädchen, weiches fh | wordenen, mächtigen Vakerlande. Aber Ew, kn —. a geborene ‚losen; Tod und vier Europäer wu, 
verlaufen hatte, aufzegriffen und der Poltzel über liche Hohelt haben auf dieser Reſſe nicht nur ges Telegraphiſche Depeſchen. verlegt, 
London, 1. Ottober. Der Admiral Seymolt 


geben. ſeben und ſich huldigen laſſen, ſondern, und das Wien, 1. Oktober. Die „Reue fr. Preſſe⸗“ 
1 zeigte dem Miniſterium bes Auswärkigen telegr 


„ ęorgeſtern erlitt einer der älteſten Hafen⸗ | if unſer Stolh, und das ift der Grund, weshalb 12 
5 N ans 7 1.77 u Si, erwähnt das in Gravoſa kurſtrende Gerücht, daß f 
Gens darmen auf der Fahrt von Swinemünde nach auch wir Jeſttag gemacht haben, Sie find ein See die Bewohner Dulcignos bei Ankunft der europäi- phiſch an, daß das Gerücht von der Niederbren⸗ # 


bier dadurch eine nicht unbedtutende Verletzung, daß mann eworden durch treue Arbeit und Pflichter⸗ N 0 ul N 

ein Tau eines Schleppers riß und dem Gens darmen fülang. Sie find nicht nur im Lebens aller, 1 7 ſchen Schiffe 1700 2 0 an aufstehen nung Düleignos unbegründet et. fe 
gegen die Brust ſchlug, ſodaß dieſelbe binnen kurzer dern auch in Ihrem Berufe maſorenn geworden, wollen. 3 heißt m 8 don ihn: wahr ⸗ 

Zeit hoch angeſchwollen war. f I Die deutſche Marine zählt Sie auch in Zukunft ſcheinlich 7 ? 0 ln g 1 m an 
Bublitz, 29. September. Vorgeſtern in früher unbedingt zu den Ihrigen und hat aus der Art bieten, welches damit nach Belteben verfahren \ nne. 
Morgenſtunde bot ſich den Paſſanten unſeres Mark- und Weise, mit der Sie ſich den Aufgaben Ihres Eine Meldung der „Wiener Allg. Ztg.“ aus 
tes ein trübes Bild ehelichen Lebens var. Der Berufes hingegeben haben, die Ueberzeugung ger Raguſa beſagt: Eine türkiſche Fregatte mit offenen 
Arbeiter N befand ſich auf dem Wege zum Genuſſe wonnen, daß Ste, dem Beiſpiele Ihrer Väter fol, | Stüdpforten hat unter Kommando eines Vizeadmi⸗ 
eines Frühſchoppens. Seine beſorgte Ehehälfte, die gend, in treuer Pflichterfüllung dem ganzen Offizter⸗ | sale vor Dulcigno Stellung genommn. 
ihn vor derartigen Genüſſen ſchützen zu müſſen korps ein leuchtendes Beiſplel fein werden. Nach Petersburg, 1. Oktober. Der Regterungs⸗ 
glaubte, eilte dem arglos Dahinwandelnden nach menſchlicher Berechnung find Ew. fört, J. Hoheit] bote veröffentlicht die Erlaubniß zum Erſcheinen 
und überhäufte ihn mit einer ſolchen Fluth von berufen, dermaleinſt die deutſche Marine zu führen, mehrerer neuen polttiſchen Tages blätter: nämlich die 
„Schmeichelelen“, daß wohl manchem Zuhörer die Die Freudlgkelt, mit welcher Sie an die Ihnen ger „ Petſchatl“ (Preſſe), deren Herausgeber der popu⸗ 
Haare zu Berge fanden. Als N. deſſen ungenchtet | wordenen Aufgaben herangetreten find, und die läre ruſſiſche Jourgaliſt Korſch, ſowie „Rus“ (Ruß⸗ 
in Gemüthsruhe feinen Weg fortſetzte, ergriff die Kraft, mit welcher Sie die Gefahren und Mühen land), deren Herausgeber der bekannte Moskauer 
fürſorgliche Ehegattin noch ſchärfere Maßregeln. des Seelebens ertragen haben, giebt die berechtigte] Panflaviſt Akſakow iſt. Ebenſo erhielt der Hofrath 
Ste nahm einen fauſtgroßen Pflaſterſtein und warf Hoffaung, daß, ſowie die Hohenzollern große Ger Koecher die Erlaubniß zur Herausgabe der „Wet⸗ 
ſchernaja Potſchta“ (Abendpoſt). Herr Korſch konnte 
unter der früheren Ober⸗Preßverwaltung, nachdem 


S 5 


ze 


gegenwärtig beſtehenden Tarif l ri 1 
Zweck es Sei, die Lohne dir Handwerker u a 
ter zu ſchüßen. — 
Die demokratischen Komitees des Staates A 
bama haben eine Erklärung veröffentlicht, w. 
gejagt wird, die demokratiſche Partei habe ſich 
pflichtet, die Reſultate des Sezeſſtons krieges zu 
ceptiren, die Gleichheit der polltiſchen Rechte auf“ Pr 
recht zu erhalten, für die Erhaltung des öffentlichen 5 
Kredites im Staate ſowohl, wie bei der Natien 
einzutreten und allen Anträgen, die darauf abzitlen, All 
eine Nichtanerkennung der öffentlichen Schuld zu a 
begünftigen,. entſchiedenen Widerſtand entgegen | 
ſeßen. Ir 


ihm damit in den Rücken in der ſichern Voraus- nerale find und waren, Sie auch ein großer Ad⸗ 
ſezung, daß dieſes Mittel beſſern Erfolg haben] miral werden. Sie haben den Willen dazu ger 
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Bine, 


„Sie erklärten vorhin, nicht das Leben eines 
Einſiedlers führen zu wollen.“ 

„Oewiß nicht, ich werde Beſuche machen und 
eupfangen,“ erwiderte er, während er ſtehen blieb. 


Geſicht hatte die offenen, treuherzigen Züge der] „Kannſt Du Dich noch immer nicht entſchlleßen, 
Mutter. f die Schrelberſtelle bei dem Advokaten zu quitttren ?* 

Es gab viel zu erzählen an dieſem Mittag; der fragte er. „Es muß eine trockene Arbeit ſein und 
Buchhalter berichtete die Verhaftung Hugo's, Frau auf eine ſichere, forgenfreie Exiſtenz kannſt Du dabei 


de nige bent 


von „Und nochmals beſten Dank für Jyhre liebens⸗ Helwig theilte ihre Unterredung mit dem polniſchen auch nicht rechnen. ie ganz anders und weit 

Ewald Auguf König. würdige Sreundlichtett und auf baldiges Wieder- Grafen mit; beide Ereigniſſe wurden lebhaft be- angenehmer würde Deine Zukunft ſich geſtalten, 

8 Ing. » ans ı n Iſprochen. wenn Du meinem Rate folgen und in unſer Bank⸗ 

6) S „ Er nabm den ut ab und ſchied mit einer leich Die Angelegenhet mit dem polntſchen Grafen geſchaft eintreten wolltet! Jetzt iſt wieder eine 


„„da ſeben Sie, welchen Werth. wir auf ſolche 
Dinge legen,“ ſagte der Graf: n glelch gültigem 
% Tone; „wir kennen Beide keine Geſpenſterfurcht. 
Jetzt wollen wir noch die Kellerräume beſichtigen; 
bleiben Ste nur ruhig bier oben, Madame, wir 
finden‘ den Weg ſchon allein“ 
Die alte Dame ſchüttelte das Haupt; wach ſendes 
3 ſprach aus jedem Zuge ihres treuherzigen 
eſichts. 125 N 279110 1 and 


ten Verbeugung, und die alte Dame ſah ihm nach, war bald erledigt, die Verhaftung Hugos hingegen Vakanz in unſerm Haufe; der Herr Kommerzienrath 


bis er in eine andere Straße einbog und ihrem beſchäftigte die Gemüther noch lange würde Dich auf meine Empfehlung hin ſofort en- 

Blick entſchwand. 1 N „Doktor Leitenring wird jerenfalls mit der Ver- gagiren, und unter meiner Anleitung könnteſt Du 
Gedankenvoll kehrte fie in ihr Haus zurück und theidigung beauftragt werden, ſagte Rudolf, nach- nach einigen Jabren meinen Poſten übernehmen. 

ging in die e um nach dem Miiiageſen zu dem das Dienſtmädchen den Tiſch abgeräumt und Retzt Dich das Alles nicht? Du ſollteſt es Dir 

ſehen; ihr Sohn und ihr Bruder mußten in elner die beiden Herren ſich Cigarren angezündet hat ⸗ doch überlegen.“ 

halben Stunde eintreffen, und die beiden Herren ten; „er iſt der beſte Freund des Lleutenant. „Usberlegt habt ich es mir, Onkel,“ erwiderte 

waren an Pünktlichkelt gewöhnt. f 


Winkel.“ i Rudolf kopfſchüttelnd; „ich bin Dir gewiß von 
„Ein polniſcher Graf wor der Herr ?“ fragte 


235 t aha; 3 
„Von diefen Keller erzählt man ſeltſame Dinge,“ 
nabe ſie nach einer Bauſe wieder dae Wort; „eine 


„Und der Lieutenant hat ſeinen — in dieſes Herzen dankbar für Deinen Rath, aber befolgen 
1 A RN mit unverfennbarer. Unglück bineingeritten,“ erwiderte Starke unwillig, kann ich ihn nicht. Ich wäre undankbar, wenn ich 
er das 192 155 1 fie wollen N das iſt meine fehle? Ueberzeugung⸗ Huge Winkel den Doktor Leitenring jetzt verlaſſen wollt, der mir 
Jalſchmünzerbande fol vor langer Zett darin ge⸗ kaufen, aber ich kann's nicht glauben.“ j hbat feiner Familie ſtet Opfer gebracht, um die ſo viel Freundschaft erzeigt hat.“ 
auf haben; man behauptet, er enthalte ein ge“ g iR auch unglaublich,“ etwiberte Frau Hel-] Spielſchulden feines: Btuders hätte er ſich nicht „uch was, der finder immer einen Schreiber! 
beimte Berſteck mit einem beſonderen Ausgang.“ eig zerkreut. 4 cctummern ſollen.“ een „Aber ich bin ibm mehr als nur ein Schreiber, 
raf Kraſinekt lachte und bat die Dame noch Pri! 1 Fr 4 in ne . „So groß ſolten dieſr Spielſchulden geweſen ich bin ihm ein Gehülfe und nach einigen Jahren 
einmal, oben zu bleiben; daun flieg er mit ſeinem „ Der Burſche Bam 1 Aer ſein ?“ fragte ſeine Schweſter beſtützt. werde ich ſelbſtſtändig auftreten können. Auch ge- 
Diener die Treppe hinunter. Pole, man hört's ihm nich ne nie fo: gut | „So groß vielleicht nicht, aber ſtreckt man ein- fällt mir gerade dieſes Fach: ich habe meine Freude 
Eine lange Zeit verſtrich, ehe die Beiden zurück- deutſch wie wir Beide,“ fuhr das buchen zeojelig mal die Hand nach der verbotenen Frucht aus, an den jurtſtiſchen Spſpfinvigletten, und was die 
lehrten; der Graf trat in den Garten binaus fort. „Er ſagte mir, fein Herr je furchtbar welch vaun nimmt man, fovlel man betemmen kaun.“ | finanzielle Frage betrifft, ſo darf ich mit meinem 
a rue Diener, ihn vom Staube zu mere we Bräter pa Be Freilich, es iR eine fatale Geſchichte,“ ſagte Einkommen zufriben fein. Ein guter Buchhalter 
e un, 


und 

reu „ dn Lt E f, den Rauchwollchen ir ‚Eigarre) würde ich niemals werden, dazu fehlt mir die Ruhe 

11 1 che Mil un 0 „n vor 5 * 20 N fa. N e re rehen a 09% f 
FR 8 MIR Frändlich nach Polen dürfen ſe auch mit durüc Ton wrr⸗ 


8 Br 177 1950 18 * und Geduld; nim es mir nicht übel, daß ich 

nu Tapı nicht los, bie er feinen Opfer die Kehle zu⸗ meitte Memung fo offen ausſprecht: ich meine, +6 

gereinigt iſt, wird es ſchon anders ausehen; einige den fie nach Sibirien, geſchick. “ e 45 hat, und für . 8305 iſt es doppeltſſet ehrlicher, als damit. Hinter aa! Berge zu 

rungen find freilich nöthig, und Geld wirds] „Das Alles hat Dir der Mann in der kurzen] gefährlich, von der Gnade eines ſolchen Mannes halten.“ 
koſten, Ei denke, das Alles Tann in biefer Zeit gefagt 2, fragte die alte Dame mißtrauſſch. ab 

buten Jahreszeit raſch gemacht werden, jo daß ich „Er —— Dir ja ſehr gefallen zu haben“ 
meinen Einzug nicht allzu lange hinausſchieben! „Ganz und gar nicht, aber fein Herr iſt k 

krauchk. NN ſcener Mann. ng 

„Sie ſind alſo entſchloſſen p“ fragte Frau Hel- Frau Helwig gab keine Antwort darauf; fe 

n AT, | verließ die Küche K ging in das Wohnzimmer, 


10 


abhängen. Die Wucherer verlangen neben dem Die Stirne des alten Herrn zog ſich in Fallen. 
Wechſel oder Schuld chein auch noch einen Ehren- „Ich fürchte, Du urtheilſt ſehr raſch und ſehr 
ſchein und dem er iſt es ſtrenge verboten, leichtfertig,“ fagte er; „das ziemlich ungebundene 
olche Scheine auszuſtellen; fäclt der Ehrenſchein in Leben mag Dir jept wohl beffer behagen, aber die 
die Hände des Regiments» Kommandeurs, fo muß Zeit kommt auch einmal, in der Du Deinen eige⸗ 
och immer ungläubig. 2 f 0 der Lleutenant feinen Abſchied nehmen.“ nen Herd gründen willſt; dann möchtet Du wohl 
„Jawohl,“ ſagte er, während er an ihrer Seite um die Tafel zu dedn. n. „Drum ſollte der Lieutenant ſich vor Schulden zu der Einſicht gelangen, daß Dein Einkommen 
/ langſam binausſchritt, „ich werde es kaufen, wenn] Kaum hatte fie dieſes Geſchäft beendet, als die und namentlich vor Spielſchulden hüten, brummte dazu nicht ausreicht Jh würde unter allen Um- 
ich es biuig erwerben kann. Die Straße iſt hier beiden Herren mit gewohnter Pünktlichkeit ſich ein⸗ Ader Buchhalter. „Wer hat Dir das Alles ge, ſtänden das Solide dem Unſichern vorzlehen, wenn 
wohl ſehr fin e fanden. 47 ſagt?⸗ es mir Aufangs auch ſchwer file, —“ 


„Außrcrordentlich; außer der Schuljugend, die] Rudolf Helwig, der einzige 57 der Dame, „Doktor Leitenring“ „Nude f muß das ja ſelbſt wiſſen, Auguſt,“ un⸗ 
7 155 f ‚welpiap hat, ſieht man nur ſelten war ein hübſcher, junger Maun im Alter don etwa Der alte Herr blies einige Rauchwolken vor ſich terbrach ihn eine Schweſter begütigend; „es hat 
einen Menſchen. 1 N 


fünfun zwanzig Jahren. Ein blonder Schnurrbart 


N l bin und heftete den Blick erwartunge voll auf feinen nicht Jeder das Zeug in ſich, ein tüchtiger Buch⸗ 
tdi Lippen und ſein friſches, blühendes Neffen. | — 


halter zu werden. Ex iſt noch lung und der Dof- 


1 


„Am ſo, beſſer, ich liebe vie Stille“ 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 1 Oktober. Wetter trübe Temp 
18° f. Barsm 28“ 5,“ Wind W. 

Weizen niedriger, per 1000 Klgr loto gelb. 195 — 208, 
feuchter u mit Auswuchs 185 —186, weiß. 200-210, 
x Oktober 206— 205 bez., ver Oktober⸗November 202 

an. Gd., per Frühjahr 203208 bez. 

(Roggen niedriger. ver 1000 Klar toto inl 195 
Ni ruſſ. 195-197, ver October 200 bez., per Oktober⸗ 
ber 197,5—197 bez., per Frühlahr 187—186— 

eß 


— * W 


— — 


* = ee; pm b n — — 2 2 * N = * vi > : \ Tr BT 
dh ee e | MÖRig-Wilgems-Cyumafiun. |Köniel, Pr. Staats- Lotterie! 
. A. i ; 1 Das neue königliche Gymnaſium gierſelbſt, welchem 5 % a 
F g iu Roc I ha Bi bed F Euer und Mönige de Nane |, Sieb de. IR a eee G, Jh. 
A= Wollin. Das dem Glaſermſtr. Bu, en lege 1 5 er Duüſſeldorſer e 
Sadie in Misdroy, Friedrichſtr. 5, bel, nan See Tenn und de 1% FEN Raten Looſe 1. Ci. 8 / Mark 
„ A.⸗G. Wollin. Das dem Eigenthümer Carl Riemer 


ſchulklaſſen eröff ſet werden und der Unterricht in dem Stettin 
geh., in Misdroy bel. Grundstück. e Arne Deutſcheſtraße 21 am Tage . A. Kaselow, Frauenstr. 9. 
ao Stwinemünbe, „ Das den Bauern Gar. Ang dan SCHEN log die Ober⸗Tertia, Oftern 1882 2 


aa. geh, daſelbſt, Lootſenſtr. 81, bel. die Secunda und ſpäteſtens Ostern 1884 die Prima Zur K api tal N ulage 


1. erſte unverändert, per 1000 Klgr. loto geringe 140— 
Märker 150—165, Oderbr⸗ 150—161. 
nd, per 1000 Klar Loto pomm. 185—146, 


TAG Stettin. Das dem Weber Guſt. Moll geh., hinzugefügt werden. 


in Boock bel. Grundſtück. 


9 5 5 m. 4 = + 5 l 5 halte ſtets vorräthig: 
er 1000 Rig Futter 175—180,| e Gteifenhagen Das dem Mühlen gr. Gart| 6. Le pfeble und Hatte fi 

| BD. 0 Dot (TER Er Ferd. an e in, könchtappe 1 3 ommerſche Pfandbriefe. 

Mais per 1000 Klgr. 128 - 184 b 8. U-G. Stettin. Das dem Holz⸗ und To: er r 


elementaren Schulfenntniffe beſitzen Konfolisirte Staats⸗Anleihe. 

Stadt- und Kreis⸗Obligationen. 

Pfandbriefe d. Nat.⸗Hyp.⸗Cred.⸗Geſellſch. 
„ d Pomm. Hyp.⸗Bank i. Cöslin. 

6 pCt. Ungar. Goldiente. 

Sämmtliche andere Staatspapiere u. 
Prioritäten ꝛc. ꝛc. beſchaffe ich in 
kürzeſter Zeit bei billigſter Proviſions⸗ 
berechnung. 

Rob. Th. Schröder, Bankgeschäft, 
Stettin. 


I Interpröte, 


„ SFranzösisches Journal für Deutsche, 


Winterrübſen niedriger, per 1000 ee loko 220 — 243, Friedr. Brandenburg geh., in Bredow, Vulkanſtr. 1a, 
Oktober 243 bez, per Oktober-November 242 bez., bel. Grundftüc, un 

der November⸗December 246 bez. ver Aprif-Mai 260 bez. A-. Wollin. Das dem Fabrikbefiker Herm 5. 

1 zs per 1000 Klgr. lolo 235. ae bez. Preußner geh., an der Oſtſee bel. Grundſtück. 

gl üdöl behauptet, per 100 Sigr. ohne Faß bei Fr Konkursſachenn 

N leinigt. 55,5 Bf., per Oktober 55 Bf., per Oftober-| 5. A⸗G. Stettin. Prüfungs⸗Termin: Kaufm. B. G. 

odember do., per April⸗Mai 59 Bf. ö 13 Berkenhagen, i. F Berkngagen & Ritter, hierſelbſt. 

Spiritus niedriger, per 10000 Viter % loko ohne AE. Labes. Prüfungs⸗Termin: Kaufm. Lonis 

B 58,40 bez., per October 56,2 Bf, 56 Gd. der Manaſſe zu Wangerin. n 


ktober⸗Nopember 54,6 Bf. d. ver November⸗De 
tember 54 — per eien bez. Stettin, den 16. September 1880. 
Bekanntma ing, 


Petroleum der 50 K. foto 11,75 fr. bez. 
. betreffend die N er G 1 
Kirchliche Anzeigen. een Serbe 
„Am Sonntag, den 3. Oktober, (Erntedankfeſt) werden 
dredigen: G 


In der Schloß ⸗Kirche: 
err . e Bourdeaux um 8%, 


Der Dirigent. 
Profeſſor Dy. Muff. 


Wohne jetzt: Gr. Domſtr. 18. 


r Dr. Harder, Augen-Arzt. 
neral⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10% Bm 8 4 


bei 
| Bol ether een Reviere]! Spsedhfuunnen: 10-12 und BA Uhr. 
1 Prebiget San um 10. f on 7 9 | 2 


48 General⸗Superintendent De. Jaspis. 
8 en Vorm 9 Uhr Ordination: 


u N zie x er 1 7 
Herr General- Superintendent Dr. Jabp. Bekann n N „ ee, e # 1 Ih ei in e Tpr ® ter 

| ,, i der Snlobisfirdie: 8 0 ung; ul L englisches Journal für Deutsche, 
F dan Baden 1. Interprete, 


92 Pace Aa ae e e ee Siem de e e 115 
er ebiger S in er ſt f . 


ige Sam un e I |ÄniererRafie Marken italienisches Journal für Deutsche, 
wee Paul an 9: (itait-@ottesdienfi) fe rt = »iphabet. Voenbulatre u. Aussprache- 
Herr gpaftor Friebeichs um 10 Uhr * — „ Ari u. Juni 10 eee eee 
Herr at der die Yeicte und Abendmahl) Fi ben bgabeh wd ben. Sept did — Herdlihgegeben son Tft, BÖMMER. | 
ech . 5 n Die und das Schulgeld werden erausgegeben von 


Wirksamste Hilfsmittel bei Erle nung obiger 3 
Sprachen, namentlich für das Selbststudium ; zugleich 
vorzüglichste, schon mit den bescheidensten K unt- 
nissen verwendbare franz., engl. u. ital. Lecthre. 


dagegen nach wie vor monatlich wannmerande 
) erhoben. eee eee ine 
ia Reckation 
Einf Bor Ahrtriitsprebigt) tl 
115 Beichte u. Abendmahl: Richard Türschmann. 1 1 
195 25 e Bethfiahe):| Gomtag, da, 3, bel 1 We e im | 

10 Uhr . i Börſe? 
. | Zeile Gaları, 


Nummmerirte Plätze . Mark 2, unnummerirte M ähe 
Mark 1,50 in der Buchha H. Dan- 
nenen, Grell e Nord), 
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4420 von zufammen 
5000 Gevinne b. Mark. 300 
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e und der Stadtforſt, unmittelbar 


rs a; Torn 
dear waſtor Brandt mt * 

der Arediget V m tem a 
N dert Prediger Mans um 5 Uhr. 
der Prediger begann an zt N 

Am Schluß des Vormittags gottesdienſtes 
wird in allen Kirchen eine Kollekte für die 
küngendſten Nothſtände der evangeliſchen 
andeskirche abgehalten werden. 


— 5 5 tal⸗Looſe & 10 Mk. ’ Berge, dem ſchönſten Punkte 
. A wg k ara find noch wenige vorräthig im General⸗Debit | u l Die Kaufbedingungen ſind ſehr an⸗ 
In Grabew: 1 Te 10 für S v 


., Ein ſehr beſuchtes Hotel, nicht zu groß, aber ſchön 
eingerichtet ne Brig, eier Provinzialſtadt 
ift mit 8009 Thalern Anzahlung. einige ante Gaſthöfe 
in Provinztalſtädten und auch einige in Dörfern, theils 
mit Mate rialgeſchäft oder auch mit Land, find durch 
mich zu verkaufen; große und kleinere Reſtaurationen 
hier und außerhalb, gute Privat⸗ und Geſchäfts häuſer 
weiſt koſtenfrei nach . Habelitz, 
Schweizerhof Nr. 1. 
Zu ſprechen des Morgens bis 9 Ühr, Nachm. 14. 
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Rechtsauwalt und Notar, Th: Schröder, 


Noßmarktſtr. 17 
wohnhaft. 


Ein im beſten Betriebe befindliches Reſtaurant in 
Swinemünde (Seebad) ift mit ſämmtlichem Inventar 
billig zu verkaufen. Offerten abzugeben unter Chiffre 
A. W. 18 poſtlagernd Swinemünde. 


vor Leitenring hat ſeſbſt mir gefogt, ich bronchte „Du willſt olſo wirklich nickt?) J wüblich Keißig, ober es kommt nicht viel dabei her „Wie Du wlllſt; fie wiſſen überdies, daß ich 

mis keine Sorge um ſeine Zatunft zu machen; 0 kann nicht, ich fühle gar keine Neigung, aus und wir haben auch nicht immer Arbeit für nis bi 70 wi 5 Are Kräften legt.“ 

alſo wollen wir * der n gehen es und Kommis in dem Bankgeſchäft zu werden und mich um: BR ri mit ‚nie Bande ua \ 9 — . 

das Beſte 2 Iden ganzen Tag mit endloſen Zahlen zu beſchäftt⸗ 

„tegen. Da iſt's in unſerm Bureau angenehmer z 

er, 1255 ich habe Dir ſchon al 2 jede Stunde bringt 2 Neues, die Gedanken ane nicht, 4 fe Dabei, viel verdient; b. im Hauſe ein A iquar — wohnt, 
\ „Ach va? Das Haus 


munten Rath Folge zu leiſten. Wie geſagt, die 
Gelegenheit wäre augenblicklich günſtig und ich bin 
berelt, ihm die Stelle zu verſchaffen. Wenn die 
Unterſuchung gegen Hugo Winkel auch im Sande 
verlaufen oder er ſelbſt freigeſprochen werden ſollte, 
zu uns darf er nicht zurückkehren; der Herr Kom⸗ 
merzirnralh vergißt ihm den Vertrauens bruch doch 
niemals. 

Damit hatte der alte Herr ſich von ſeinem Sitz 
erhoben. Er ging nun, wie er es in der Re⸗ 
gel nach Tiſch zu thun pflegte, in. feinen kleinen 


„Du darf 6 auch dem Onkel nicht übel Die klugen Augen der alten 5 ruhten for⸗ entgegen z. die arme b alis — lebt nur — 
nehmen —“ ſchend auf dem Sohne, deſſen Wangen ſich dunkler bee Die 2 des ea eg iſt eine 

„Nein, nein, Mutter, es wäre ungerecht, wollte gefärbt hatten. 
ich feine guten Abſichten verkennen. Ich habe eine „Liegt Deiner Bitte kein Elgennut zu Grunde?“ 
Bitte an Dich.“ fragte fe. — grünen Zweig zu bringen, aber an denen 

„Eine Bitte ?“ fragte Frau Helwig rubig. „Nein, Mutter, mich dauern die armen Men- und Malz verloren. Ade, Da b —.— 
„Sprich fie nur aus, wenn ich ſie erfüllen ſchen. Wenn ſie ee mir auch verbergen, wollen, Mutter 2 Fräulein Hedwig 7 Nane ik 
N * 4 8 nd ich voch, daß fie mit Noth und ae 2 leicht zu behalten.“ 

as iſt ſo ſchwer nicht, und Dein gutes eri pfen und diefen ſchweren Kampf um das Daſeln] „Ja, ich werde ingehen,“ 

Garten, um ſich dort ein halbes Stündchen zu be⸗ wird es Dir noch leichter machen. Unter den Per⸗ möchte ich ihnen erleichtern. Du kannſt vielleicht Bild 1 Stolze ‚ai A e 
ſchäftigen. ſonen, die für uns Akten koplren, iſt ein gewiſſ dan Mädchen tler oder es bel Deinen Be⸗ rubte, der jetzt vor dem Spiegel ſtand und ſich zum 

„Er meint 19 gewiß gut,“ ſagte Radolf, als er] Friedrich Gärtner, ein armer, bedaucrnswertzer bannten empfehlen; Du e N zen gutes] Ausgange rüſtete; „ich werde aber auch recht ernſt 
a ir ER Mer e er 1 6 — — ſchon ſeit Jahren ſein au nicht 7 damit.“ 5 2 prüfen, ehe ich etwas für das Mädchen ihne 
en einmal einſeben, wie nutzlos es mer verla unte, weil er ganzlich lahm iſt. rn ga agen daß 1 ick! nan; eng folgt) 
2 dies Kela e un | — — tine Ar. ſchöne Hand und 2 . — 4 . ; 0 wi buns In) eg 15 1 5 5 f 
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> Salomon's Handels. geg rü 
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eme am res 4 0 n von 
> Mnmplette Kappen Anlegen: . eg er eee Eu 5 Eee 
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Grösstes 


Trespe, Rade, Wicke, Erbſen 20" 
Getreide⸗Reinigungs⸗Maſchinen te f 1 

| Veues und gedlegenes Husikälfen-Leih-dnstiiut. en 
Abonnements für Illesige und Auswärtige zu nur günstigen Bedingungen,. I er“ (and ene. 


zu 290, 360, 400, 500 Mark. 


Vertikale Koppgänge 


zu 1000 Mark. Novitäten sofort nach Erscheinen. Persönliche Wünsche berücksichtige ganz be- a ua gi e ald einziges 
G { id 8 „Wal en | sonders, Sendungen nach ausserhalb expedire mit Wendung der Post, 5 d. 1 ee grand 
klreide⸗ orque 3 Prospekte gratis. 10 Fi 25 M. 38 N u. a 1 l. ober Aab 


Shrodanenfünie, Luis, e nn, h Verfehlungen 
Ausmablfüle e a 


zu 800, 1100 bis 3500 Mark. von Meſſing in jeder Größ 


PURE orzellan⸗Walzenſtühle za | 
„pen 1350 und 1800 Mark. 8 8 IA. Snus, a Inbionenfabrit 
BES Stiespugmalchinen * Gebr. Schintke, 4 85 — 0 Bar man S ich einen Vehrling + 
Rn; Bl, en ulkennin Th. Kehröder 
7 . d b. Tin. ’ Stettin. 
Ceutrifugal⸗ Mehlſichtemaſchinen Stettin, Langebrückſtraße 6. 2 55 S | 2 bis 50095 er r. werden nahe vorm rm Rönigstbhot 
in 5 verſchiedenen Elan mit Vorſichtern zu 400, nn S S auf ſichere othe er Sel 
500, 600, 700 bis 3000 BE fertig gangdar anf- S. Ahr fen 1 — 2. 30 EDGE gehn, Stett: 
„ 4 — 34 Erle in der pedition 
A. tions Anl, Juwelen, Gold- und Silberwaaren. SE 2 A Aaell Möndhenftr. 21, erbeten. N 1 
ak. ase au 6 DE 
101 1 ons⸗Anlagen Genfer Damen-Uhren. 8 un ande 0 in in wee Gan in-der terte 
gem Abklopf⸗Apparat. R 2 2582 fee fofort, geſucht. . Offerten er; L. 3 in def 
Fr an z öſis 00 6 Mühl enſt ein c Lager von Alfenide-Waaren. 35 (Lr des Seel Een, Mönchenft. 21, niebergulegef 
ua 
' * * K 


15000 A m ein bye — % 
+ elle zum anuar 
für Getreide, Gynps, ner und alle 10 17 auszuleihen. Off. unter ©, I. 1 in der Expeditiol F 


Schleifſteine für alle Zwecke, 2 | n l 1 Ides Stettiner Tageblattes, Möuchenſtr. 21, erbeten. 
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neuen und getragenen Kleidungsftücken bash wer⸗ 
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t eater- omikers 
Henekele 155 1 1 man Pala Tem 77 

überall, die ziligſt 10 b e ee RR Nate öl 1 
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wo. . el, Bo aren, Petroleum 
Ki 1477 1 fl, ‚und Möbel- 11 welche ich zu d wien Preiſen rn san, 
115 ja Thea on 
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Breiteſtraße 52 


bier e. krause. | I= 
rohe und gebr. Kaffees 


A 46, 5 0 
— „300 in allen Preislagen 592 16, Den der beim Gebrauch von I. E u EM 
A n |mann’s er jemals, Ae g . 
. Brod⸗ u. gein. diane. E23 Ya 1 5 Er 2 Stadt. 
Sonnabend, den 2. Ottober: 
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Schapppiz Kon 7 Me je non 55 Shateear 
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empfiehlt ſich zur ſchnellen Anfertigung aller Sorten offerirt billigt 


1. n Berlin SW, ve 1 1 2 4. W fle: 
Wi S ME kee Krieg im ® 4 
Agen un 5 litten. e ® 40 es: Wieden in Stettin Bei. 1810, En 1 rie 1. von Frieden. 
rompte Bedienung, Breiteſtraße 52. ern ad. Wriedrieh, Künigteabe 11 1 der ken e, Seinen 


billige Preiſe unter r Garantie 2 eeſichert. 


